
STUDIENVERLAUF

WEITERE INFORMATIONEN...

... rund um den Studiengang Linguistik finden Sie auf 
den Webseiten der Goethe-Universität:
goethe.link/ssc-linguistik-ba

Linguistik
Bachelor of Arts, Hauptfach

STUDIEREN IN FRANKFURT 

Über die Goethe-Universität
Die Goethe-Universität ist eine forschungsstarke Hochschule in der europä-
ischen Finanzmetropole Frankfurt. Lebendig, urban und weltoffen besitzt sie 
als Stiftungsuniversität ein einzigartiges Maß an Eigenständigkeit. 1914 als 
erste Stiftungsuniversität Deutschlands von Frankfurter Bürgern gegründet, 
ist sie mit über 48.000 Studierenden (Stand WS 17/18) die drittgrößte Uni-
versität Deutschlands.

Mit derzeit drei Exzellenzclustern, neun LOEWE-Zentren und Schwerpunk-
ten und zehn Sonderforschungsbereichen stellt die Goethe-Universität 
ihre Forschungsstärke täglich unter Beweis. Enge Praxis-Kontakte tragen 
zur Lösung politischer, gesellschaftlicher, wirtschaftlicher und kultureller 
Probleme bei. Auf Basis des breiten Fächerspektrums der Volluniversität 
bekennt sich die Goethe-Universität zu einem Bildungsideal im Geiste Hum-
boldts.

Frankfurt – überraschend anders!
Eine Metropole im Kleinformat: Frankfurt ist mehr als Börse, Skyline und 
Flughafen. Globales Denken und lokale Traditionen stehen Seite an Seite. 
Internationales Publikum trifft auf dörfliche Strukturen und reges Vereinsle-
ben. Ob Oper und Schauspiel, Zoo und Palmengarten, Sport und Museen, 
internationale Messen oder urige Äbbelwoikneipen – für nahezu jeden Ge-
schmack bietet das Zentrum der Rhein-Main-Region das Richtige. 
Kurz gesagt: Frankfurt lohnt definitiv einen zweiten Blick!

KONTAKT

Zentrale Studienberatung der Goethe-Universität
Studien-Service-Center (SSC)
Campus Westend | Theodor-W.-Adorno-Platz 6 | PEG-Gebäude

Sprechzeiten (ohne Voranmeldung) unter: www.zsb.uni-frankfurt.de

SSC-Hotline: (069) 798-3838
(Mo – Do 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr, Fr 9 – 12 Uhr)

Studienberatung per E-Mail: zsb-geiwi@uni-frankfurt.de

Ein Service des Studien-Service-Centers und des Fachbereichs 09,  
Stand: 04. August 2018. Bitte informieren Sie sich zu aktuellen Änderungen auf den Web-
seiten der Goethe-Universität. 

Sem. Studienabschnitt

1. – 3.

Basisphase
Vorlesungen, Seminare und Tutorien zur Einführung in die 
Sprachwissenschaft, zu den methodischen Grundlagen 
wissenschaftlichen Arbeitens sowie zu den Schwerpunkten 
der Linguistik (Syntax, Semantik, Phonologie, Psycholinguistik, 
historische Sprachwissenschaft)

3. – 6.

Qualifizierungsphase
 Seminare zu drei Wahlpflichtschwerpunkten der Linguistik 
(Syntax, Semantik, Phonologie, Psycholinguistik , historische 
Sprachwissenschaft)

6. Bachelorarbeit

1. – 6.
Drei Module des Optionalbereichs:
Praktika, Fremdspracherwerb, Freies Studium

AUF EINEN BLICK

Abschluss Bachelor of Arts

Studiendauer 6

Studienbeginn Wintersemester

Zulassungsbeschränkung ja

gu-ssc-live.uni-frankfurt.de



ALLGEMEINE FACHBESCHREIBUNG

Die Linguistik ist eine wissenschaftliche Disziplin, deren Gegenstands-
bereich die menschliche Sprache ist. Sie befasst sich mit diesem Phä-
nomenbereich mit dem Ziel, theoretische und praktische Aspekte von 
Sprache und Sprechen zu beschreiben und zu erklären. Die Erforschung 
der Sprachfähigkeit umfasst somit die Untersuchung der Verwendung 
von Sprache im Kommunikationsprozess, der biologischen und physio-
logischen Grundlagen von Sprache im menschlichen Gehirn, der histo-
rischen Entwicklung und typologischen Variation der Sprachen sowie 
der Prozesse des muttersprachlichen (und fremdsprachlichen) Spracher-
werbs. Hinzu kommen die Analysen sprachpathologischer Phänomene 
sowie kommunikativer Bedingungen und Auswirkungen sprachlichen 
Verhaltens.

Ausgehend vom Zeichencharakter der Sprache lassen sich folgende 
Hauptgebiete der Linguistik unterscheiden:

• Phonetik und Phonologie, die sich mit der lautlichen Struktur von 
Sprache befassen;

• Morphologie und Syntax, die die Bausteine der sprachlichen Form 
und ihrer Verknüpfung zu komplexen Ausdrücken untersuchen;

•  Semantik, die mit Hilfe formallogischer Methoden die  
Bedeutung sprachlicher Äußerungen untersucht;

•  Pragmatik, die die situationsangemessene Verwendung von  
Ausdrücken beim sprachlichen Handeln untersucht.

FRANKFURTER BESONDERHEITEN

Der Frankfurter BA-Studiengang Linguistik wird vom Institut für  
Linguistik an der Goethe-Universität verantwortet. Als international 
renommiertes Forschungsinstitut widmet es sich der sprachwissen-
schaftlichen Grundlagenforschung. Das Institut für Linguistik kooperiert 
eng mit anderen linguistischen Forschungsinitiativen an der Goethe-
Universität sowie mit deutschen und internationalen Forschungszen-
tren. Es ist federführend in der DFG-Forschergruppe „Relativsätze“ und 
im Rahmen des von der DFG geförderten Graduiertenkollegs „Nominale 
Modifikation“ engagiert.

VORAUSSETZUNGEN

Ausgeprägtes Interesse an Sprachen und ihren Strukturen, solide 
Englischkenntnisse.

OPTIONALMODULE

Im Optionalmodul Fremdsprachenerwerb können Fremdsprachen aus 
dem Lehrangebot an Fremdsprachenkursen der Goethe-Universität 
angerechnet werden. Auch Sprachkurse an ausländischen Universi-
täten sind belegbar und können in das Studium eingebracht werden. 

Das Optionalmodul Praktikum bietet einen ersten Einblick in die lin-
guistische Berufspraxis. Einschlägige Praktika können z.B. an einer 
Klinik mit sprachtherapeutischer Abteilung oder an einer für den Be-
reich Sprache und Recht relevanten Instanz absolviert werden.

In das Optionalmodul Freies Studium können Studienveranstaltungen 
der Goethe-Universität aus anderen Studiengängen aber auch Veran-
staltungen anderer Universitäten eingebracht werden.

BEWERBUNG

Dieser Studiengang ist universitätsintern zulassungsbeschränkt (NC). 
Bitte informieren Sie sich über die Zugangsvoraussetzungen auf der 
Webseite des Studiengangs (s. Rückseite) sowie unter  www.bewer-
bung.uni-frankfurt.de

PERSPEKTIVEN

Weiterbildung
Interessierten Absolventinnen und Absolventen steht nach dem Ab-
schluss des BA-Studiengangs der Fächer übergreifende Masterstudien-
gang Linguistics in englischer Sprache offen.

Tätigkeitsfelder
Mögliche Berufsfelder ergeben sich in vielen Tätigkeitsbereichen, in 
denen die Struktur und der Aufbau sprachlicher Äußerungen eine Rolle 
spielt. Linguisten arbeiten in der industriellen Forschung, in der Kommu-
nikations- und Informationstechnologie, bei der Lektorierung wissen-
schaftlicher und nichtwissenschaftlicher Texte und den Massenmedien.

Darüber hinaus bildet die Sprachwissenschaft die theoretische Grund-
lage für jede intensive Beschäftigung mit Einzelsprachen, sei es bei der 
redaktionellen Bearbeitung von Sprachlehrwerken und Lexika oder in 
der Sprachvermittlung, vor allem im Bereich Deutsch als Zweit- oder 
Fremdsprache. Sprachwissenschaftliche Grundlagenforschung ist au-
ßerdem wertvoll in der Pädagogik und im Bereich der Sprachtherapie.

Sprachwissenschaftler finden daher Beschäftigungsmöglichkeiten in 
Forschung und Lehre (hier bildet zumindest ein Masterabschluss die 
Voraussetzung), in Bibliotheken und Archiven, bei Dokumentationsstel-
len, bei Redaktionen, Verlagen, Rundfunk- und Fernsehanstalten, in der 
IT und Internetbranche, in Ministerien (Bund und Länder), in der sach-
verständigen Begutachtung bei Gericht, der Spracherkennung im krimi-
nalistischen Bereich sowie der Sprachberatung in der Gesetzgebung, 
bei internationalen Behörden, Einrichtungen der Erwachsenenbildung, 
bei entsprechender Spezialisierung auch in therapienahen Arbeitsbe-
reichen oder im Umfeld der Darstellenden Künste.


